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ZIEL DER DATENBANK

Der biologischen Vielfalt kommt in der Steine-Erden-

Industrie eine bedeutende Rolle zu. So weisen betrie-

bene und aufgelassene Abbaustätten der Branche hohe 

Artenzahlen mit einem großen Anteil gefährdeter Tier- und 

Pflanzenarten auf. Damit eng verzahnt, treten verschiedene 

Biotoptypen auf, die häufig ihrerseits selten und gefährdet 

sind. Bereits heute sichern Betreiber von Abbaustätten 

Lebensräume für viele Brutvögel in Fels- und Steilwänden 

oder auf Kies- und Schotterflächen (z.B. für Uhu, Wander-

falke, Uferschwalbe und Flussregenpfeifer). Ebenso 

werden Lebensräume für viele gefährdete Amphibienarten 

(wie Kammmolch, Wechselkröte oder Gelbbauchunke), 

Insekten (Wildbienen, Libellen etc.), Pflanzen (z.B. 

Orchideen) und zahlreiche weitere besonders seltene 

Pionierarten und Lebensraumspezialisten geschaffen und 

erhalten. 

Ziel der Datenbank ist, den Beitrag der Steine-Erden-

Industrie zur Förderung und zum Erhalt der biologischen 

Vielfalt langfristig zu erfassen, zu dokumentieren und 

auszuwerten. Mit belastbarem Zahlenmaterial soll es 

Unternehmen und Verbänden der Branche möglich sein, 

fundierte Aussagen zum Stand und zur Entwicklung der 

Biodiversität in den Abbaustätten treffen zu können. 
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FUNKTIONSWEISE DER DATENBANK

PROJEKTPARTNER

Um eine solide Datenbasis zu schaffen, führt die An-

wendung Biodiversitätsdaten aus der Vorhabenzulassung, 

der Betriebsphase und von renaturierten sowie rekulti-

vierten Abbauflächen zusammen. Es ist vorgesehen, dass 

Unternehmen, die sich an der Datenbank beteiligen, ihre 

Planungs-/Ingenieurbüros beauftragen, die Ergebnisse 

aus Untersuchungen (z.B. für artenschutzrechtliche Fach-

beiträge aus Genehmigungsverfahren) in die Datenbank 

einzupflegen. Alternativ können Unternehmen die Daten 

selbst einpflegen. Dies gilt auch für Monitoring-Daten, die 

sie selbst erheben.

Für die Umsetzung und Finanzierung der bundesweiten 

Biodiversitätsdatenbank haben sich der Bundesverband 

der Gipsindustrie (BV Gips), der Bundesverband der 

Deutschen Kalkindustrie (BV Kalk), der Bundesverband 

Keramische Rohstoffe und Industrieminerale (BKRI), 

der Bundesverband Mineralische Rohstoffe (BV MIRO), 

der Deutsche Naturwerksteinverband (DNV), der Verein 

Deutscher Zementwerke (VDZ) sowie der Bundesverband 

der Deutschen Ziegelindustrie (BV Ziegel) unter dem Dach 

des Bundesverbandes Baustoffe – Steine und Erden (bbs) 

zusammengeschlossen. Letzterer koordiniert das Projekt. 

Des Weiteren engagieren sich als Landesverbände der 

Bayerische Industrieverband Baustoffe, Steine und Erden 

(BIV), der Industrieverband Steine und Erden Neustadt/

Weinstraße (VSE), der Industrieverband Steine und Erden 

Baden-Württemberg (ISTE), der Unternehmerverband 

Mineralische Baustoffe (UVMB), der Verband der Baustoff-

industrie Saarland (VBS) sowie der Verband der Bau- und 

Rohstoffindustrie (vero).
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ORGANISATIONSSTRUKTUR DES PROJEKTES 

Die Koordination des Projektes obliegt dem Dachverband 

der Steine-Erden-Industrie, dem Bundesverband Baustoffe 

– Steine und Erden (bbs). Struktur und Rahmenbedingun-

gen der Datenbank werden von einem Gremium, der 

„Steuerungsgruppe Biodiversitätsdatenbank“, die beim 

bbs angesiedelt ist, erarbeitet. Sie besteht aus Unterneh-

mensvertretern, Mitgliedern der Fach- und Landesver-

bände sowie den Firmen Spang. Fischer. Natzschka. GmbH 

und WhereGroup GmbH. Die Verbände sind direkte An-

sprechpartner und bewerben das Projekt bei den Unter-

nehmen. Durch die Mitarbeit von Unternehmen in der 

Steuerungsgruppe wird ein hoher Praxisbezug bei der 

Ausgestaltung der Datenbank sichergestellt. Die Spang. 

Fischer. Natzschka. GmbH betreut das Projekt mit natur-

schutzfachlicher Expertise und hat zudem die Aufgabe, 

die Anwender der Datenbank zu beraten. Die WhereGroup 

GmbH programmiert die Datenbank. 
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Organisationsstruktur des Projektes
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Aggregieren der Daten
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VORTEILE FÜR DIE UNTERNEHMEN UND 

VERBÄNDE DER STEINE-ERDEN-INDUSTRIE

Das Thema Biodiversität bietet für Unternehmen und 

Verbände vielseitige Anknüpfungspunkte. So haben die 

Erfahrungen in der Interessenvertretung (Naturschutz-

gesetze des Bundes und der Länder, Natur auf Zeit, 

Kompensationsregelungen, Ökokonten etc.) gezeigt, dass 

die biologische Vielfalt in Abbaustätten ein wichtiges Argu-

ment zur Schaffung flexibler und nachhaltiger Strategien im 

Zusammenhang mit der zukünftigen Rohstoffgewinnung ist.  

In Zulassungsverfahren können Biodiversitätsdaten der 

Vereinfachung und Verfahrensbeschleunigung dienen 

und z.B. als Datengrundlage für artenschutzrechtliche 

Fachbeiträge und Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierungen 

herangezogen werden. Weiterhin können die Daten im 

Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit oder zur Kooperation 

mit regionalen (Naturschutz-)Akteuren genutzt werden. 

Im Umgang mit der „einwandernden“ Biodiversität ist zu 

beachten, dass seltene Pionierarten vor allem die aktiven 

Bereiche von Abbaustätten besiedeln. Die Biodiversitäts-

daten können im Unternehmen somit auch zur fakten-

basierten Argumentation gegenüber fachlich fragwürdigen 

rechtlichen Einschränkungen genutzt werden. 
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Nutzen und Vorteile auf einen Blick

Biodiversitätsdatenbank der Steine-Erden-Industrie

Erfassung, Dokumentation und Auswertung der Entwicklung
der biologischen Vielfalt in Abbaustätten

Vorteile auf
Unternehmensebene

Vorteile auf Verbands- 
bzw. Branchenebene

Instrument für das Reporting von Nachhaltigkeitsaspekten und die 
Öffentlichkeitsarbeit

Datengrundlage für Landschaftspflegerische Begleitpläne und arten- 
schutzrechtliche Fachbeiträge in Genehmigungsverfahren

Daten zur Bewertung von Abbaufolgebiotopen und zu Kompensations- 
anforderungen

Dokumentation des Biodiversitätsmanagements in Abbauphasen inkl.
Wanderbiotopen und Folgenutzung

Datenbasis für Ökokonto-Maßnahmen

Faktenbasierte Argumentation gegenüber fachlich fragwürdigen recht- 
lichen Einschränkungen

Verbesserung der Kenntnisse über die Seltenheit von Arten (inkl.
Darstellung), Übersicht über das Vorkommen bedeutsamer Biotope

Dokumentation natürlicher Schwankungen von Artbeständen in Abbaustätten

Großflächige Gesamtbetrachtung von Abbaustätten

Ansätze der Verfahrensbeschleunigung

Datenbasis für die politische 
Kommunikation

Diskussionsgrundlage für Koopera-
tionen mit Politik, (Naturschutz-) 
Verwaltung und Umweltverbänden
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DATENBANK UND COMPLIANCE – DATENEINSICHT,

RECHTESTRUKTUR, NUTZERVERWALTUNG

Interessierte Unternehmen beauftragen ihr Planungsbüro 

im Rahmen anstehender Untersuchungen (z.B. arten-

schutzrechtliche Fachbeiträge in Genehmigungsverfahren), 

die Daten in die Datenbank zu übertragen. Die Planungs-

büros legen Vorhaben an und ordnen diese dem Unterneh-

men/Werk zu. Die Unternehmens- bzw. Werksadressen 

sind bereits in der Datenbank enthalten, wenn sie von den 

Landes- und Fachverbänden bereitgestellt wurden. Beauf-

tragt eine Firma mehrere Büros, fließen die Daten in einem 

Unternehmensaccount zusammen. Das Unternehmen hat 

damit einen gebündelten Überblick über die Artenvielfalt in 

allen eigenen Werken bundesweit. Für die Verbände ergibt 

sich durch eine Zusammenfassung der Daten über ihre/

alle Unternehmen ebenfalls ein Datenpool.

In der Datenbank gibt es u.a. aus Compliance-Gründen 

verschiedene Rechte zur Dateneinsicht. Sie unterscheiden 

sich nach den Akteuren im Projekt: Verbände, Unterneh-

men und Planungsbüros. 

Die Verbände (teilnehmende bbs-Fachverbände 

sowie Landesverbände) können zunächst lediglich 

eine zusammengefasste Darstellung aller Daten der 

Steine-Erden-Industrie sehen. Die Daten werden auf 

Kreisebene zusammengefasst. Den Unternehmen 

wird jedoch die Option eingeräumt, den Zugriff, den 

die Verbände haben sollen, selbst zu steuern. So kann 

einzelnen/allen Verbänden gezielt erlaubt werden, die 

Daten eines Unternehmens punktscharf zu sehen.

Die Unternehmen haben Zugriffsrechte auf alle eige-

nen Abbaustätten in Deutschland und damit auf alle in 

ihrem Auftrag erhobenen Daten.

Die Planungsbüros erhalten Einsicht für alle Pro-

jekte, für die sie beauftragt bzw. explizit freigeschaltet 

wurden.

Die Spang. Fischer. Natzschka. GmbH (Anwenderbera-

tung) erhält detaillierte Einsicht in alle Daten. Zudem 

gibt es zwei „Administratoren“ (Tanja Lenz, bbs; Manuel 

Sedlak, ISTE), die ebenfalls detaillierte Einsicht in 

alle Daten erhalten. Die Verschwiegenheit der Spang. 

Fischer. Natzschka. GmbH und der Administratoren 

wird durch Unterzeichnung einer Vertraulichkeitserklä-

rung gewährleistet.
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HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN/KONTAKT

Ist die Beteiligung an der Datenbank freiwillig?

Ja, die Beteiligung an der Datenbank ist für die Unter-

nehmen freiwillig. Dennoch ist eine Vielzahl an Daten 

notwendig, um fundierte Aussagen über die Biodiversität 

in den Abbaustätten treffen zu können. Die Verbände sind 

daher auf eine Mitarbeit der Unternehmen angewiesen.

Ist die Datenbank der Öffentlichkeit zugänglich?

Nein, die Nutzung der Datenbank ist den teilnehmenden 

Unternehmen und Verbänden vorbehalten. Die Daten 

werden auf Seiten der Verbände ausschließlich für interne 

Auswertungen verwendet; die Veröffentlichung von Daten 

erfolgt zusammengefasst.

Haben Unternehmen die Kontrolle über ihre Daten?

Teilnehmende Unternehmen bleiben stets Eigentümer 

ihrer Daten und können darüber hinaus steuern, welcher 

Verband die Daten einsehen kann. Ohne explizite Erlaubnis, 

Daten direkt einzusehen, erfolgt eine zusammenfassende 

Darstellung – das heißt, die Daten können keinen konkre-

ten Abbaustätten zugeordnet werden. 

Welchen Aufwand haben teilnehmende Unternehmen?

Interessierte Unternehmen beauftragen ihr Planungsbüro 

im Rahmen anstehender Untersuchungen (z.B. in einem 

Genehmigungsverfahren), die Daten in die Datenbank zu 

übertragen. Wahlweise können Unternehmen die Daten 

selbst einpflegen. Dies gilt auch für Monitoring-Daten, die 

sie selbst erheben.

Wen können Unternehmen kontaktieren, wenn sie 
Interesse an der Datenbank haben?

Bei Interesse an der Datenbank wenden Sie sich bitte an 

Ihren zuständigen Fach- oder Landesverband. Alternativ 

sprechen Sie den Dachverband bbs der Steine-Erden-

Industrie (Frau Tanja Lenz; t.lenz@bvbaustoffe.de) an.



Herausgeber
Bundesverband Baustoffe – Steine und Erden e.V.

Verantwortlich
Michael Basten

Redaktion
Tanja Lenz

Gestaltung
AgenturWebfox GmbH, Berlin

Druck
Druckwerkstatt Lunow, Berlin

Bildnachweis
S. 1: UVMB/Oliver Fox 

S. 4: Dyckerhoff GmbH

S. 6: HeidelbergCement AG/Steffen Fuchs

S. 8: UVMB/Oliver Fox

Berlin, November 2019

Bundesverband Baustoffe – Steine und Erden e. V.
Kochstraße 6-7, 10969 Berlin

Tel: +49 (0)30 / 726 19 99-0

www.baustoffindustrie.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2 ICCv4)
  /CalCMYKProfile (PSO Coated v3)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 1
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 900
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck true
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (PSO Coated v3)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <>
    /CHT <>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/X-1a:2001, an ISO standard for graphic content exchange.  For more information on creating PDF/X-1a compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 4.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF che devono essere conformi o verificati in base a PDF/X-1a:2001, uno standard ISO per lo scambio di contenuto grafico. Per ulteriori informazioni sulla creazione di documenti PDF compatibili con PDF/X-1a, consultare la Guida dell'utente di Acrobat. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 4.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die moeten worden gecontroleerd of moeten voldoen aan PDF/X-1a:2001, een ISO-standaard voor het uitwisselen van grafische gegevens. Raadpleeg de gebruikershandleiding van Acrobat voor meer informatie over het maken van PDF-documenten die compatibel zijn met PDF/X-1a. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 4.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (PSO Coated v3)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


